
Einladung

Fachveranstaltung für
Erzieher und Erzieherinnen
sowie Studierende der Fachschule 
für Sozialpädagogik Unna

Anmeldung bis zum 21.04.2009
Per Fax 02303 27-2799

Per Post Märkisches Berufkolleg
 z. H. Frau Weber
 Parkstraße 22 | 59425 Unna

»Veränderte Kinder –
veränderte Kindheit?«

Hiermit melde ich mich verbindlich an.

Name

Einrichtung

Fon

E-Mail

 Ich bin Erzieher/in
 (Teilnahmegebühr inkl. Verpfl egung: 10 Euro)
 Ich bin Berufspraktikant/in am MBK 
 (Teilnahmegebühr inkl. Verpfl egung: 5 Euro)
 Ich bin Studierende/r der FS am MBK

Die Teilnahmegebühr werde ich am 28. April 2009 
vor der Veranstaltung bar bezahlen.

Ich möchte bevorzugt an folgenden Vorträgen | Work-
shops teilnehmen:

1. Wahl  1 2  3 4 5 6 7 8 9 10

2. Wahl  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ort Datum                          

Unterschrift

Veranstalter:
 Märkisches Berufskolleg Unna (MBK)

 (Angelika Burkholz OstD`)
 Frühförderstelle im Kreises Unna (FFS)

 (Cornelia Hoffmann)
 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst (KJGD) 

 Kreis Unna  (Dr. Petra Winzer-Milo)

Mitwirkende:
 Ernst-Kiphard-Berufskolleg, 

 Berufsfachschule für Motopädie Dortmund
 (Christa Borgmeier)
 Zahnärztlicher Dienst Kreis Unna (ZÄD) 

 (Dr. Claudia Sauerland)
 Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern  

 und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien im Kreis  
 Unna (RAA)
 (Marina Raupach)

Markt der Möglichkeiten:
 AWO Familienzentrum Villa Lach und Krach  

 Kamen-Heeren  (Bewegung) 
 Cornelia Siegrist
 Ev. Kurpark-Kindergarten Unna (Kneipp)  

 Manuela Malcherczik
 DRK Tageseinrichtung für Kinder Puzzelkiste Bönen  

 (Hochbegabtenförderung)
 Uschi Sylvester
 »Zum Lesen geboren« (RAA)
 »Gesundheit und Bildung in Kitas«

 Monika Muschalla
 »Familienhebammen im Kreis Unna« 

 »Ich geh’ zur U – und Du?« (KJGD)
 Zahngesundheit in Kitas (ZÄD)

»Veränderte Kinder –
veränderte Kindheit«

Dienstag, 28. April 2009
08.30 – ca. 15.30 Uhr

Unna | Parkstraße 22
im Märkischen Berufskolleg

Impressum
Herausgeber Kreis Unna – Der Landrat
 Gesundheit und Verbraucherschutz
 Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
Druck  Kreis Unna | Hausdruckerei



Sehr geehrte Damen und Herren,
 
wir laden Sie herzlich zu einem Fortbildungstag in das 
Märkische Berufskolleg nach Unna ein.

Neben einem Einführungsvortrag und Workshops wird 
auch ein »Markt der Möglichkeiten« (Aussteller s. Rück-
seite) angeboten.

Ab 08.30 Uhr 
 Stehcafé
 Eintragung in Teilnehmerlisten 
 Entrichtung Tagungsentgelt   

09.15 Uhr  Begrüßung 
 (Landrat Michael Makiolla) 

09.30 Uhr  einführender Vortrag 
 (Cornelia Hoffmann)

10.30  – 12.00 Uhr Arbeitsgruppe | Workshop

12.00  – 13.00 Uhr Mittagspause 

13.00  – 14.30 Uhr Arbeitsgruppe | Workshop

14.30 – 15.00 Uhr  Schlussbetrachtung

Jeder Teilnehmer | jede Teilnehmerin hat die Möglichkeit, 
an zwei der angebotenen Workshops teilzunehmen. 

Die Wünsche werden im Rahmen der Verfügbarkeit be-
rücksichtigt. 

Workshops | Arbeitsgruppen:

6. Konlab – Sprachförderung nach Z. Penner
 Methode für sprachentwicklungsgestörte Kinder  
 und für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache
 Heidrun Weismann (FFS)

7. Graphomotorische 
 Entwicklung und Förderung
 Kreative Einfälle zur graphomotorischen 
 Förderung im Alltag
 Ina Krebs, Sabine Jäger (FFS)

8.    ADHS – eine Modediagnose der heutigen Zeit?
 Was benötigen Kinder, 
 um aufmerksam sein zu können.
 Christine Sander, 
 Angelika Wörle-Gremler (FFS) 
 

9. Spielend fördern – was sieht mein Ohr
 Regelspiele – verändern, ergänzen und 
 umfunktionieren
 Hanne Marl-Einacker (FFS)

10. Rucksackprogramm – Einbeziehung von 
 Eltern mit Migrationshintergrund
 Maria Trepper (RAA)

1. Kommunikation mit Eltern – 
 Impulse zur lösungsorientierten Gesprächsführung 
 Monika Demant (FFS)

2. Sprachförderprogramm KIKUS   
 Fachschule für Sozialpädagogik
 Aufbaubildungsgang 
 Sprachförderung
 Dorothea Knura (MBK)

3. »Gesundheitsfördernder Kindergarten«
 Was ist das?  Was sind die Rahmenbedingungen? 
 Wie geht’s’ dort zu?
 Dr. Claudia Sauerland (ZÄD) |
 Dr. Petra Winzer-Milo (KJGD)

4. So klein und schon dabei, 
 so geht’s mit Kindern unter drei
 Impulse für die Betreuung und Ideen für  
 entwicklungsgerechte  Fördermöglichkeiten
 Marlies Ratering (FFS)

5. Die Entwicklung des Spiels 
 bis zum 4. Lebensjahr  
 psychomotorisch betrachtet
 Manfred Bechstein (E-Kiphard-BK)


